
Internationale Zusammenarbeit für Nachhaltige Entwicklung in Mexiko

   Herausforderung: Den Aufbau einer mexi-
kanischen Nachhaltigkeitsarchitektur fördern

Die Agenda 2030 wurde im September 2015 von allen Mit-
gliedsstaaten der Vereinten Nationen unterzeichnet. Sie legt 
17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung fest, die Sustainable 
Development Goals (SDGs). Bei der Umsetzung der Agenda 
2030 auf nationaler Ebene zeigt Mexiko bereits erste Fort-
schritte. Die Einrichtung eines Nationalen Rats für nach-
haltige Entwicklung und die Erarbeitung einer nationalen 
Nachhaltigkeitsstrategie sind ersten wichtige Schritte zur 
Konstruktion einer effizienten Nachhaltigkeitsarchitektur.

   Unser Ansatz: Politikansätze zur Umsetzung 
der Agenda 2030 in Mexiko fördern

Die Initiative Agenda 2030 der Deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) unterstützt im 
Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) das Büro des 
mexikanischen Staatspräsidenten (OPR) bei der Umsetzung 
der Agenda 2030 in Mexiko. Die Arbeit der Initiative  
konzentriert sich dabei auf folgende drei Handlungsfelder: 

• Den Aufbau einer effizienten Nachhaltigkeitsarchitektur, 
insbesondere durch die Unterstützung der Koordinations-
funktion des Präsidialamts; 
• Die Begleitung der Erarbeitung einer mexikanischen 
Nachhaltigkeitsstrategie zur Umsetzung der Agenda 2030; 
• Den Ausbau der Kooperation zwischen staatlichen und 
nicht- staatlichen Akteuren, im Sinne des Multiakteurs-
ansatzes der Agenda 2030 zur Stärkung der Politikkohärenz 
der Sektorpolitiken.

Aufbau einer effizienten Nachhaltigkeits-
architektur

Die für die Umsetzung der Agenda 2030 eingerichtete 
Abteilung ist für die Koordinierung der Umsetzungs-
prozesse und den Aufbau einer Nachhaltigkeitsarchitektur 
verantwortlich. Wichtiger Bestandteil ist der Nationale Rat 
der Agenda 2030, der im April 2017 von dem mexi-
kanischen Staatspräsidenten offiziell eingerichtet wurde. 

Der Rat repräsentiert sowohl staatliche, als auch 
nicht-staatliche Akteure. Die Initiative Agenda 2030 
unterstützt die effektive Koordination des institutionellen 
Rahmens der Agenda 2030.

Erarbeitung und Umsetzung der 
mexikanischen Nachhaltigkeitsstrategie

Die Initiative Agenda 2030 begleitet die mexikanische 
Regierung bei der Erarbeitung ihrer eigenen Strategie zur 
Umsetzung der SDGs. Ziel ist, eine langfristige Vision zu 
erarbeiten, die den Fortbestand der Bemühungen zur 
Umsetzung der Agenda 2030 auch in zukünftigen Legislatur-
perioden sichert und das Prinzip der nachhaltigen Ent-
wicklung im öffentlichen Handeln verankert. 
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So hat jedes Ministerium Vorschläge zu Vision, Heraus-
forderungen und Maßnahmen für die Umsetzung der 
Agenda 2030 eingereicht, welche in den ersten Entwurf der 

Nachhaltigkeitsstrategie eingeflossen 
sind. Um die Beteiligung der nicht- 
staatlichen Akteure auszubauen, 
wurde ein umfassender Dialog mit 
der Zivilgesellschaft in allen Regionen 
des Landes initiiert. Weiterhin 
wurden in Zusammenarbeit mit 
dem OPR, SEMARNAT und dem 
Projekt Mexikanisch-Deutsche 
Klimaallianz der GIZ, gemeinsame 
Schnittpunkte zwischen der Agenda 
2030 und dem Pariser Klimaschutz-
abkommen identifiziert und in 
einen institutionellen Rahmen 

gegossen. Zusammen mit dem Umwelt-
programm der Vereinten Nationen (UNEP) und 

dem Senat wurde ein Dialogforum über einen 
integrierten Ansatz zur Umsetzung der Agenda 2030 

ausgerichtet.

Diese Nachhaltigkeitsstrategie wird Kernbestandteil der 
mexikanischen Nachhaltigkeitsarchitektur sein. Um die 
Politikkohärenz bei der Umsetzung der Agenda 2030 und 
des globalen Klimaabkommens zu 
fördern, unterstützt die Initiative 
einen verstärkten Dialog zwischen 
den beteiligten Ministerien, wie dem 
Umweltministerium (SEMARNAT), 
dem Nationalen Institut für 
Ökologie und Klimawandel 
(INECC) und dem OPR. 

Ausbau der Kooperation 
zwischen staatlichen und 
nicht-staatlichen Akteuren

Die Agenda 2030 basiert auf einem 
Multiakteursansatz, der die Beteiligung 
von Regierung, Privatsektor, Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft in den Formulierungs- 
und Umsetzungsprozessen vorsieht. Im 
Zuge eines Partizipationskonzeptes setzt die Initiative das 
von der Agenda vorgeschriebene Prinzip der Inklusion 
praktisch um und fördert die aktive Zusammenarbeit 
zwischen Regierungs- und Nichtregierungsorganisationen.

Die Arbeit konzentriert sich insbesondere auf verschiedene 
Dialogformate und Befragungen, die die Beteiligung der 
Zivilbevölkerung sicherstellen. Die Ergebnisse sollen in der 
Nachhaltigkeitsstrategie angemessen abgebildet werden.

Erste Ergebnisse

In einem Austausch zwischen mexikanischen Regierungs-
vertretern und deutschen Institutionen wurde ein Reflexions-
prozess zur strategischen Umsetzung der Agenda 2030 in 
Mexiko begonnen. Gemeinsam mit der Iberoamerikanischen 
Universität wurde ein Dialog mit der mexikanischen 
Regierung zu umfassenden Transformationen angestoßen, 
die notwendig sind, um die Agenda 2030 umzusetzen. 

Vertreter des Büros des Staatspräsidenten und das Team der Initiative Agenda 2030 
bei der Einrichtung des Nationalen Rats für die Agenda 2030 im Regierungspalast in 
Mexiko- Stadt.
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„Die Agenda 2030 spiegelt die 
zentralen Herausforderungen zur 
Sicherung der Lebensgrundlagen 
zukünftiger Generationen wider. Wir 
müssen jetzt gemeinsam handeln, 
um diese Herausforderungen 
erfolgreich zu bewältigen. Deshalb 
gehen Mexiko und Deutschland einen 
gemeinsamen Weg zur Erreichung 
der Ziele nachhaltiger Entwicklung.“

Adolfo Ayuso Audry, 
Abteilungsleiter Agenda 2030, 

Büro des mexikanischen 
Präsidenten

Die Agenda 2030 bildet alle drei Dimensionen der nachhaltigen Entwicklung - Soziales, Umwelt und Wirtschaft - 
ab, und soll bis 2030 erfüllt werden. http://www.bmz.de/de/ministerium/ziele/2030_agenda/index.html


